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Zum Thema Reifenalter stellt der VRÖ klar:
Unbenutzte Reifen gelten bis 5 Jahre nach der Herstellung als Neureifen
In den letzten Wochen ist eine verstärkte öffentliche Diskussion zum Thema Reifenalter zu verzeichnen. Dazu stellt der VRÖ – Verband der Reifenspezialisten in Übereinstimmung mit der Reifenindustrie fest, dass ein unbenutzter Reifen bis zu 3 Jahren nach der Produktion als fabrikneu gilt, ein bis zu 5 Jahre gelagerter Reifen als neuwertig.
„Voraussetzung dafür, dass die Ausgewogenheit der Produkteigenschaften und die Verwendungstauglichkeit über viele Jahre erhalten bleibt, ist die sachgerechte Lagerung“, merkt VRÖ-Manager Richard Vogel dazu an. „Die Reifenspezialisten stellen durch ihre besondere Produktkenntnis sicher, dass von ihnen verkaufte Neureifen die entsprechenden Qualitätskriterien in vollem Umfang erfüllen.“ Den nächsten Reifenspezialisten findet man ganz einfach unter www.vroe.at.
Bei der Entwicklung von Reifen und Gummimischungen wurden in der Vergangenheit große Fortschritte erzielt. Moderne Reifen enthalten spezielle Substanzen, welche die – durch chemische und physikalische Prozesse verursachte – Alterung des Reifens über Jahre verhindern. Verkauf und Montage von einwandfrei gelagerten Neureifen bis zu fünf Jahren nach der Herstellung sind somit technisch unbedenklich.
„Warum Neureifen auch einige Zeit nach der Produktion von den Reifenspezialisten verkauft werden, ist leicht zu erklären“, berichtet VRÖ-Obmann James Tennant aus der Praxis. „Auf Grund der breit gefächerten Größen- und Ausführungsvielfalt bei PKW-Reifen, saisonbedingter Nachfrage und stark unterschiedlicher Marktbedeutung können sich im Einzelfall längere Lagerzeiten zur Sicherstellung der Verfügbarkeit ergeben.“ Durch entsprechende Lagerhaltung leisten die Reifenspezialisten einen wichtigen Beitrag zu Mobilität und Verkehrssicherheit der Verbraucher. Überdies ermöglicht die Praxis der Industrie, Reifen in größeren Stückzahlen zu produzieren, eine wirtschaftliche Fertigung. Das sichert für Verbraucher auch weiterhin einen akzeptablen Kaufpreis.
Reifenalterung unter Einsatzbedingungen
Sommer- und Winterreifen werden heute so entwickelt, dass die Ausgewogenheit der Produkteigenschaften und damit die Fahrsicherheit über das gesamte aktive Reifenleben erhalten bleibt. „Diese Aussage gilt unter der Voraussetzung, dass die Reifen ständig unter normalen Bedingungen genutzt und in Ruhezeiten richtig gelagert werden“, präzisiert Richard Vogel.
Nach vier Saisonen im Betrieb eines Reifens sind keinerlei sicherheitstechnische Einschränkungen zu erwarten. Ab dem fünften Saisoneinsatz eines Reifens können sich Nass- bzw. Schneegriff und das Bremsverhalten verschlechtern. Ab diesem Zeitpunkt ist daher ein Reifentausch empfehlenswert.
Für Fahrzeuge, die nicht regelmäßig gefahren werden (so genannte Standfahrzeuge), gelten andere Erfahrungswerte. Reifen, die unter Druck bzw. einer dauernden Belastung nicht laufend bewegt werden, altern besonders schnell. Ältere Reifen stellen eine Gefahr dar und sind vor Inbetriebnahme eines derartigen Fahrzeuges auf jeden Fall vom Reifenspezialisten zu überprüfen.
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